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Zuwahs von A; (von 0,001 bis 0,0001 beträgt er bei Chlor-
falium nur noch 2 Einheiten). 4 ftrebt fichtlih einem Grenz:
werte zu, der bei unendlich großer Verdünnung erreicht würde.
Diefer Grenzwert A, würde für Chlorfalium etwa 130 jein.
Arrhenius hat 1886 aus diejer Beobachtung den wichtigen
Schluß gezogen, daß bei unendliher Verdünnung das Chlor:
falium vollftändig in feine Sonen gejpalten ift. Unter diejer
Vorausfegung und der oben gemachten Annahme, daß die Wande-
rungsgefchtwindigfeit der Zonen von der Verdünnung unabhängig
fei, ift der Difjoziationggrad « eines Cleftrolyten bei einer be-
ftimmten Konzentration gleich dem Quotienten aus feinem Leit:
vermögen A bei diefer Konzentration, geteilt dur A, :

A
a= =

Für eine Chlorfaliumlöfung von der Konzentration 1 ift
A= 98,3; hier it «= 98,3:130 = 0,76; bei biejer Bers
dünnung ift alfo das Chlorkalium zu 76%, in Ionen gejpalten.

Sefeh von Koblraufd.

Bu der Leitfähigkeit tragen die Nationen und die Anionen,
jedes nach Maßgabe feiner Wanderungsgejchtwindigfeit bei. Be:
zeichnen wir die Beweglichkeit des Kations mit Ix und die des
Anions mit Iı, fo gilt nad) dem Gejege von der unabhäng-
igen Wanderung der Jonen'):

A, ktl

Das Verhältnis diefer beiden Gejchwindigkeiten ift durch die
Überführungszahlen befannt. In Tabelle 2 (S. 14) finden wir
für Chlorfalium als Überführungszahl von K’ 0,49 und von CI’
0,51; diefe Werte gelten für die Konzentration O,1; für große

Verdünnung find die Werte 0,497 bzw. 0,503 gefunden worden;
es ijt alfo bier zu jeßen:

le: lcr = 0,497 :0,508.
Aus diefer und der vorigen Gleichung ergibt fich, da hier A, — 130:

Ix- = 64,7 lor = 65,4

Tabelle der Beweglihkeiten.
Tabelle 5 gibt für eine Reihe von Ionen die Beweglid:

feiten bei 18°,

1) Dies Geich hat F. Kohlrauich 1879 aufgeftellt.
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